
Jubel beim „Großen Preis des Mit-
telstandes“: Das rheinhessische
Unternehmen UD Chemie GmbH
hatte unter bundesweit 2.790 Be-
werbern die Jury überzeugt und
sich als einer von drei rheinland-
pfälzischen/saarländischen Preis-
trägern durchgesetzt. Bei der
Gala der Oskar-Patzelt-Stiftung in
Würzburg kam auch die Mainzer
Spedition G.L. Kayser unter die
renommierten Finalisten.

Die UD Chemie mit Sitz in Wörr-
stadt vertreibt Rohstoffe für die
Lebensmittel-, Pharma- und che-
misch-technische Industrie auf
exklusiver Basis. Die Firma kauft
Wein- und Sektkellereiabfälle zur
Weiterverarbeitung an und ent-
wickelt, projektiert und produ-
ziert Flüssigsäuremischungen 
für die Lebensmittelindustrie.
Das 1984 gegründete Familien-
unternehmen wird derzeit in
zweiter Generation u. a. von Anke

Dubberke geleitet, die gemein-
sam mit Prokurist Jürgen Ganter
den Preis in Würzburg entgegen
nahm. Der Mittelständler stei-
gerte nach Unternehmensanga-
ben seinen Umsatz und die Be-
schäftigung in den vergangenen
fünf Jahren kontinuierlich um 
50 Prozent. Derzeit sind von 
22 Mitarbeitern sechs in der Be-
rufsausbildung. Mit anderen
Firmen und Instituten wird eng
kooperiert. Eigene Firmentöchter
unter anderem seit 2002 in Mos-
kau und seit 2004 in Tallin/Est-
land – sorgen für konsequente und
marktnahe Vertriebsaktivität.

Kurz nach der Nominierung zum
Finalisten des Wettbewerbs
„Entrepreneur 2006“ wurde G.L.
Kayser Spediteur seit 1787 auch
zum Finalisten des Großen Preises
des Mittelstandes gekürt. Damit
gelang dem Mainzer Traditions-
unternehmen der Sprung unter

die sechs heißesten Anwärter 
aus Rheinland-Pfalz und dem
Saarland.

Der Wirtschaftspreis der Leipziger
Oskar-Patzelt Stiftung zeichnet

Unternehmen aus, die mit hohem
Einsatz und unternehmerischem
Können für Innovationen und
Fortschritt sorgen.
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„Großer Preis“: Mittelständler räumten ab

Dr. Helfried Schmidt, Vorstandsvorsitzender der Oskar-Patzelt-Stiftung,
präsentierte bei der Gala der Preisträger Anke Dubberke und Jürgen
Ganter von UD Chemie (v. l.).
Foto: Oskar-Patzelt-Stiftung

Mainzer Verlag ist der
„Werkdrucker des Jahres“
Mit dem in der Branche ange-
sehenen Druck&Medien Awards
des Fachmagazins Druck&Medien
wurde die Universitätsdruckerei
H. Schmidt GmbH & Co. aus Mainz
ausgezeichnet. Inhaber Bertram
Schmidt Friederichs nahm bei
einer Gala in Berlin den Preis als
„Werkdrucker des Jahres“ aus 

den Händen von TV-Talkerin
Sonya Kraus entgegen. Die Jury
würdigte mit der Auszeichnung,
dass sich der Mainzer Verlag seit
20 Jahren unter anderem der
Herstellung außergewöhnlich
gestalteter Bücher widmet.

Foto: DruckMedien

Wettbewerbe für Unternehmen im Wettbewerb
Der „Wirtschaftsreport Rheinhessen“ weist an dieser Stelle auf Preisausschreiben und Wettbewerbe mit Bezug zur Wirtschaft hin.*

Name Auslober Zielgruppe und Kriterien Frist Information

Plagiarius 2007 – Innovation v.s. Aktion Plagiarius e.V. Designer und innovative Unternehmen können (gegen spätestens www.plagiarius.com
Imitation (Schirmherr: Verband Gebühr) ihre Originalprodukte sowie vermeintliche 15. Januar 2007

Deutscher Industriedesigner) Nachahmungen einreichen und den Plagiator als
Preisträger des Negativpreises vorschlagen. Bekanntgabe
des Preisträgers auf der Konsumgütermesse „Ambiente“

Super Business Video Videoflow (Online-Videodienst Jedermann, der eine Präsentations-, Support- oder Jeden Monat wird www.videoflow.de
des Monats der absolute media GmbH, Vertriebssituation mit einem Online-Video auf der ein Sieger ermittelt

Siegen) Website eines Unternehmens in Szene setzt.

* Der Abdruck der Ausschreibungen stellt keine Empfehlung der IHK für Rheinhessen zur Teilnahme dar. Bitte informieren Sie sich selbst über die Teilnahmebedingungen und die auslobende Institution.




